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Ein  
Durchlässige Weiterbildungs- und Karrierepfade für das 

Bildungspersonal durch Verfahren der Anerkennung und An-
rechnung berufs- und wirtschaftspädagogischer Kompetenzen 

Ein  Diplom-Handelslehrer MARTIN FRENCH 

15.03.2014 
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GLIEDERUNG 

�� Ausgangssituation 

�� Projekt „bwp-kom3“ 

�� Tiefenanalyse – Zielgruppe „Bildungspersonal“ 

�� Ableitung Anerkennung/ Anrechnung für das Bildungspersonal 

�� Ableitung durchlässiger Weiterbildungs- und Karrierepfade für das 
Bildungspersonal  
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Ausgangssituation allgemein 
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Notwendigkeit von/ Bedarf an durchlässigen berufsbegleitenden Fort- und 

Weiterbildungen zu (auch) akademisch gebildeten Berufspädagogen/-

innen in Betrieben, Bildungsdienstleistern und beruflichen Schulen  

Bildungs- und Arbeitsmarkttrends 

Bologna-
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Lifelong 

Learning 
Durchlässigkeit 

Projektarbeit 

und -lernen 

Kompetenz-

aneignung 

Kooperationen/ 

Vernetzungen 

Heterogenität/ 

Inklusion 

Arbeitspro-

zessorientier-

tes Lernen 
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Ausgangssituation Mecklenburg-Vorpommern - Lehrermangel - 
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•� bundesweit werden nur 79% des Lehrerbedarfs an beruflichen Schulen gedeckt 

•� Lehrermangel in den neuen Bundesländer besonders stark (26,5% unbesetzte Stellen) 

•� in den Neuen Bundesländern auch langfristig keine Bedarfsdeckung, bis 2025 fehlen p.a.  

  200 Lehrkräfte (KMK 2013) 

•� Durchschnittsalter der ca. 9.000 Lehrer in Mecklenburg-Vorpommern liegt bei ca. 55 Jahren 

•� immer mehr Lehrer werden über Sondermaßnahmen wie den Seiten- und Quereinstieg rekrutiert 

Quelle: Martens 2013 in Anlehnung an Kultusministerkonferenz 2011, S.18.  

Berufsschullehrermangel 
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Ausgangssituation Mecklenburg-Vorpommern 
- Aufstiegsqualifikation Bildungspersonal - 

 ©  2014 UNIVERSITÄT ROSTOCK - Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik 

Berufspädagogisches Weiterbildungskonzept (Quelle: DIHK 2014) 

129 Absolventen (2008-2012) 
(Quelle: DIHK, 2013) 

30 Absolventen (2008-2012) 
(Quelle: DIHK, 2013) 
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 es besteht umfassender Handlungsbedarf hinsichtlich der Weiter-

entwicklung der Beruflichen Bildung in Mecklenburg-Vorpommern 

Konsequenzen 

mit dem Projekt     soll ein 

Beitrag zur Bewältigung der Situation geleistet werden  

 es besteht ein Bedarf an individuell ausgerichteten und realistischen 

hochschulischen Weiterbildungsangeboten für den optimalen Einsatz      

des berufs- und wirtschaftspädagogischen Personals 
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Projekt „bwp-kom3 - Berufs- und Wirtschaftspädagogische   
    Kompetenzentwicklung in Beruf und Studium“ 
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•� Entwicklung und Erprobung einer bedarfsgerechten, berufsbegleit. 
Weiterbildung für Akteure der beruflichen Aus- und Weiterbildung  

•� Verzahnung der entwickelten Weiterbildung mit der 
Berufsschullehrerausbildung in Mecklenburg-Vorpommern 

•� Nachhaltige Vernetzung der Universität Rostock, regionaler Bildungsdienstleister 
und Unternehmen im Sinne des „Trialen Modells“ 

•� Förderung der Durchlässigkeit zwischen beruflicher und hochschulischer 
Bildung (in beide Richtungen!) 

•� Erweiterung, Transfer und Adaption der Weiterbildungsstrukturen auf andere 
regionale oder überregionale Lehr- und Lernorte  

Projektziele (Auswahl): 
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Projekt „bwp-kom3 - Berufs- und Wirtschaftspädagogische   
    Kompetenzentwicklung in Beruf und Studium“ 
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Zielgruppe(n): 

•� Aus- und Weiterbildungspersonal in Unternehmen 

•� Aus- und Weiterbildungspersonal in betrieblichen und überbetrieblichen 
Bildungseinrichtungen 

•� Personalverantwortliche in Unternehmen und Aus-/ 
Weiterbildungseinrichtungen 

•� freiberufliche Dozenten, Trainer und Coaches 

•� Teilnehmer/ Absolventen berufs- und wirtschaftspädagogischer Fort- und 
Weiterbildungen, z. B. „Ausbildung der Ausbilder (IHK)“, „Geprüfter Aus- und 
Weiterbildungspädagoge (IHK)“ oder „Geprüfter Berufspädagoge (IHK)“ 
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Projekt „bwp-kom3 - Berufs- und Wirtschaftspädagogische   
    Kompetenzentwicklung in Beruf und Studium“ 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse 

Erprobung WB-Module (Zertifikatskurse) 

Entw. WB-Curriculum Entw./ Einrichtung WB-Studiengang 

Erprobung WB-Studiengang Akkreditierung WB-Studiengang 
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Umsetzungsstrategie: 

Sensibilisierung/ TN-Akquise 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse 
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Struktur/ Schwerpunkte: 

1.  Derzeitige berufliche Situation 

 (Arbeitsverhältnis, Arbeitgeber, Position, Arbeitsschwerpunkte, Arbeitsorganisation, Zufriedenheit, ...) 

2.  Bildungs- und Berufsbiografie 

 (Schulabschluss, Berufsausb., Hochschulbildung, Fort-/ Weiterbildung allg. und berufs-/wirtschpäd., ...) 

3.� Grundsätzliche Entscheidung für eine Fort- und Weiterbildung 

 (Einflussfaktoren, Motivation, Rahmenbedingungen, Zielstellung, Karriereweg, Unterstützungssysteme, ...) 

4.� Zum Projekt bwp-kom� - Berufs- u. Wirtschaftspäd. Kompetenzentwickl. in Beruf u. Studium 

 (Module/ Inhalte, Studienstruktur, Finanzierung, Vorkenntnisse, Kompetenzeinschätzung, ...) 

5.  Persönliche Angaben 

 (Geschlecht, Alter, Familienstand, Wohnort, ...) 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: 

Anzahl   65 

•� Geschlecht 

Frauen  43 

Männer  22 

•� Alter   49,2% zwischen 36 und 45 Jahren 

•� Wohnsitz   95,4% aus Mecklenburg-Vorpommern 

- Stand: 15.3.2014 - 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: Auswahl zu „1. Derzeitige berufliche Situation“ 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: Auswahl zu „2. Bildungs- und Berufsbiografie“ 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: Auswahl zu „2. Bildungs- und Berufsbiografie“ 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: Auswahl zu „2. Bildungs- und Berufsbiografie“ 

Berufsausbildungen (Auswahl): 
•� kaufmännische Ausbildungen (z. B. Bankkaufleute, Informatikkaufleute, ...) 

•� gewerblich-technische Ausbildungen (z. B. Industriemechaniker, Maschinen-/Anlagemonteure, ...) 

•� Ausbildungen Pflege/ Soziales (z. B. Krankenpfleger, Altenpfleger, ...)  

Akademische Abschlüsse (Auswahl): 
•� Bachelor of Arts-Abschlüsse BWL, Diplom-Betriebswirte 
•� Diplom-Ingenieur Maschinenbau, Diplombauingenieur, Dr. Ing. Maschinenbau 
•� Bachelor of Arts-Abschlüsse Berufspädagogik für Gesundheitsfachberufe 

Fort-/ Weiterbildungen (Auswahl): 
•� Fachwirte, Meister, Techniker, Betriebswirte 
•� AEVO/ AdA, AWP IHK, BP IHK, BP für Gesundheitsfachberufe, REZA 
•� spezifische berufs- und wirtschaftspäd. Weiterbildungen (z. B. Sozialpäd., Sonderpäd., ...) 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 
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Zwischenergebnisse: Auswahl zu „3. Grundsätzliche Entscheidung Fort-/ Weiterbildung“ 

16  ©  2014 UNIVERSITÄT ROSTOCK - Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädädäddädädädagagagogooogoogikikikik 



17 

Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 

 ©  2014 UNIVERSITÄT ROSTOCK - Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik 

Zwischenergebnisse: Auswahl zu „4. Zum Projekt bwp-kom�“ 

 4.12 Zu welchen fachlichen Inhalten wünschen Sie sich Modulangebote innerhalb der Fort- und Weiterbildung bwp-kom�? 

•� Sonder- und Sozialpädagogik 

•� Psychologie 

•� Coaching, Mentoring, Mitarbeiterförderung, Motivation, Kommunikation 

•� Qualitätsmanagement 

•� Didaktik und Methodik des Unterrichtens 

•� Entwicklung von Unterrichtseinheiten 

•� Lernprojekte 

•� Umsetzung der Prüfungs- und Ausbildungsordnung 

•� Erziehungswissenschaften 

•� Umgang mit schwierigen Lernenden inkl. Sanktionsmöglichkeiten 

•� generell Module, die befähigen, den Zugang zum Hochschulstudium zu erhalten 

•� Firmenbesuche zum Praxisaustausch 

•� Anatomie, Physiologie, Gesundheitsberufe 

n=65 
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Zielgruppen-Tiefenanalyse – Bildungspersonal 

 ©  2014 UNIVERSITÄT ROSTOCK - Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik 

Zwischenergebnisse: Auswahl zu „4. Zum Projekt bwp-kom�“ 
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Hintergrund Anerkennung/ Anrechnung 
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Quelle: Diettrich u. a. 2013.  
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Hintergrund Anerkennung/ Anrechnung 
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•� Pauschale Anrechnung ... 

 .. bietet sich bei homogenen Bewerbergruppen an, die über einen 
formalen bzw. einen nicht-formalen Bildungsabschluss mit Zertifikat 
verfügen. 

•� Individuelle Anrechnung ... 

 ... eignet sich bei nicht zertifizierten Lernergebnissen aus non-formalen 
und informalen Lernprozessen wie z.B. der beruflichen Tätigkeit oder 
der Teilnahme an einer betriebsinternen Weiterbildungsmaßnahme 
über die keine Nachweise und Unterlagen verfügbar sind. 

•� Kombinierte Anrechnung ... 

 ... ist besonders für Hochschulen mit speziellen Angeboten für „nicht-
traditionelle“, beruflich qualifizierte Studierende interessant und schöpft 
das  Anrechnungspotenzial einer Person optimal aus. 

Quelle: Diettrich u. a. 2013.  
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Ableitung Anerkennung/ Anrechnung „Zielgruppe Bildungspersonal“ 
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•� Pauschale Anrechnung ... (durch Clustering WB-Teilnehmer) 

 - Berufsbildung, Hochschulbildung >>> Anrechnung fachspezifischer Module  

 - AdA IHK, AWP IHK, BP IHK >>> Anrechnung berufs- und wirtschaftspäd. Module 

 - Fachwirte, Meister, Techniker, Betriebswirte >>> Anrechnung fachspezifischer Module 

•� Individuelle Anrechnung ... 

 - sonstige berufs- und wirtschaftspädagogische Fort-/ Weiterbildungen  

 - fachbezogene Fort-/ Weiterbildungen 

 - informelle Kompetenzen  

>>>  Kombinierte Anrechnung bei jedem Weiterbildungsteilnehmer 

>>>  individuelle Karriere- und Weiterbildungspfade bei jedem      
 Weiterbildungsteilnehmer 
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Gleichwertigkeit (Äquivalenz) � Gleichartigkeit (Identität) 

niveaubezogene Gleichwertigkeit � inhaltliche Gleichwertigkeit 
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Zusammenfassendes Strukturbild 

 ©  2014 UNIVERSITÄT ROSTOCK - Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik 

Bildungspersonal 

(affin für 
hochschulische 

Weiterbildung) 

ZG-Tiefenanalyse 

(Bildungs- und 
Berufsbiografien) 

Clustering 

Auswahl 

Prototypen

WB-Module 
(Zertifikatskurse) 

Regelstudien-
gang WIP (BA/MA) 

Regelstudien-
gang BP (BA/MA) 

WB-Studiengang 
(BA/MA) 

Berufsschule 

Unternehmen 

Bildungs-

dienstleister 

Hochschule 

Selbststän-

digkeit 

Individualisierte Anerkennung/ 

Anrechnung für jeden WB-
Teilnehmer 

Individualisierter 

Weiterbildungs-/ Karrierepfad 
für jeden WB-Teilnehmer 

Hochschulpol. Rahmenbedingungen 

(z. B. Rahmenprüfungsordnungen) 

Bildungspol. Rahmenbedingungen 

(z. B. LHG MV, LBG MV) 

Arbeitsmarktpol. Rahmenbedingungen 

(z. B. Anerkennung AWP/ BP IHK) 



Kontaktdaten: 
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Universität Rostock 

Lehrstuhl für Wirtschafts- und Gründungspädagogik 
Ulmenstraße 69 (Haus 1), D-18057 Rostock 

Dipl.-Hdl. MARTIN FRENCH 

Telefon:  +49 (0) 381 498 4557 
Fax:  +49 (0) 381 498 4562 
E-Mail:  martin.french2@uni-rostock.de 
Web:  http://www.wiwi.uni-rostock.de/bwl/wip/ 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit, Ihre 
Fragen und Ihre Diskussionsbeiträge! 


